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Erblich h e J a stet

Vater und Sohn

Sie trinken beide aus der Flasche.
Dem einen ist es Nahrungsgut,
Den anderen verbrennt zu Asche
Allmählich die entfachte Glut,

Das Früchtchen

Der Alkohol wirkt darin weiter,
Nicht eben gut und auch nicht heiter.
Das kaum erst halb erwachsne Bübchen
Ist schon ein recht Verbrechertypehen.

^crnVi »Ruf boum

Die Erbschaft

Die Füsse zittern und die Hände,
D e 1 i r i u m, das ist das Ende!
Ein Glück für ihn, dass er nun sterbt.
Der Wasserkopf, cr ist ererbt.

Sühne

Schwer rächt sich am verirrten Kinde
Des Vaters viel genoss'ne Sünde.
Verzehrt in seines Lebens Lenz,
Uebt es sich hier in Abstinenz.

Sdjämft bu bief) nidjt? Xu bift geftern

betrunfen natb £>aufe gefommen."
<2djimbf nicfjt, üicbdjctt! ^tfj tonnte bent

Söunfcf) biet) bobbeft ju fehen, nicfjt nnbcr=

ftcfjcn."

Excelsior- Hotel

City-Restaurant

Zürich
Batanhofstrassc-

Sihlstrasse

H. D ii r r

^ûbû, Joie micr) ber Stordj gebrorfjt l)at,

l;ot cr bo gefegt: £>icr bringe icfj baö .jpänö=

eben?" Sa, mein 23ubi." Unb mic

cr bich gebracht fjat, ba fjat er toofjf gefagt:

¦£icr bringe idj ben SRegierungörat Weier?"
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U k I i Il j

Vater uncl Zol^n

Lie trinken beiâe sus âer ?lsscl>e.
Dem einen ist es I^abrunZsZut,
Oen snâeren verbrennt ^.scbe
.^llinàklicb ciie entkscbte Llut.

Dss t^rûcnìcnert

Oer ^.Ilcobol wirlit âsrin veiter,
leicbt eben Zut unc! sucb nicbt bciter,
Osz Icsurn erst bâlb ervvscbsne Lübcben
Ist scbon ein recbt Verbrecbert^pcben.

H, Hcrzig Nußbaum

Die t^roseî^Ait

Oie ?üsse gittern unci clie Ikànâe,
O e I i r i u m, clss ist ciss t?ncle!

Hin Llüclc kür ibn> âsss er nun sterbt.
Oer Vi/ssserliopk, or ist ererbt.

Lüerte

Lcbvver räcbt sicb sni verirrten Kinäe
Oes Vsters viel c!en»zs'ne 8ünäe.
Vsr?ebrt in seines I.ebens k.en?,
Oekt es sicb bier in Abstillen?.

Schämst du dich nicht? Tu bist gcstcrn

betrunken nach Hause gekommen."

Schimpf nicht, Liebchen! Jch konnte dcm

Wunsch dich doppelt zu schen, nicht
widerstehen."

Lxeelsior- Hotel

Lity-Restaurant

Gurion

Sidlstrâsse

N. O ii r r

Papa, wie mich der Storch gebracht hat,

hat er da gesagt: Hier bringe ich das

Häuschen?" Ja, mein Bubi." Und wie

er dich gebracht hat, da hat cr Wohl gesagt:

Hier bringe ich dcn Regierungsrat Meier?"
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